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Aktionen, Veranstattungen
& Aktuelles aus den Projeketen

Liebe Freundinnen und Freunde der Bio-Musterregion,
liebe Kooperationsbetriebe und Interessierte,

beigefugt erhalten Sie aktuelle Veranstaltungsangebote und Informationen der Bio-
Musterregion Biospharengebiet Schwabische Alb.

Wir laden Sie ganz herzlich zur Teilnahme ein und bitten um Weiterleitung der vielfaltigen
Angebote an Ihre Kontakte. Es gibt vielerlei Input flr Kichen (-Mitarbeitende), wie bio-
regionale Produkte im Speiseangebot integriert werden kénnen und tolle Méglichkeiten
fur alle, mehr tber die Oko-Landwirtschaft zu erfahren.

Ganz nach dem Motto: Bio in dew Topf und v den Kopfl

Seien Sie selbst aktiv dabei und motivieren Sie auch in lhrem Umfeld — wir unterstitzen
sehr gerne auf dem individuellen Weg zu (mehr) Bio auf den Tellern!

Julia Renz
Regionalmanagement Bio-Musterregion Biospharengebiet Schwabische Alb

Veranstaltungshinweise

(Anderungen vorbehalten)
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Glasernen Produktion
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https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Die+Bio-Musterregionen/Neugierig+auf+Bio+2026?LISTPAGE=cbi:///cms/9614911
https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Die+Bio-Musterregionen/Neugierig+auf+Bio+2026?LISTPAGE=cbi:///cms/9614911
https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Die+Bio-Musterregionen/Anmeldung_Veranstaltung

Besichtigung von Flachen mit
unterschiedlichem Gemengeanbau
sowie Vorstellung der Aufsatteldrill-
maschine zur kombinierten
Ausbringung mehrerer Gemenge-
partner in einem Arbeitsgang

Programm
09.06.2026 ‘FG[dSPaa]@r@awg ZUr Ehingen 0000 %
Biodiversitat PR 5=y

BiodiversitatsmafRnahmen im Bio-
Betrieb — Feldspaziergang zur
Biodiversitat fiir Jung und Alt
Vorstellung verschiedener Kulturen,
Verwendung und Besonderheiten flr
den Okolandbau, Blick auf Wiesen,
Weiden, Feldfriichte, Boden,
Beikrauter, Insekten und Vogel
Programm

fagust  Poden wetterfest machen  Berohilen

Info-Veranstaltung fur Landwirtinnen
und Landwirte

Boden mit einfachen Mitteln beurteilen,
Bedeutung der Bodenstruktur bei
Starkregen und Trockenheit, Bedeutung
von Untersaaten sowie Vorstellung von
Saat- und Untersaattechnik

Termin wird noch bekannt gegeben

27092026 Biosphdren-Bauernmarkt  Metzingen
am verkaufsoffenen Sonntag in

Metzingen

Kennenlernen und GenielRen wert-
voller (Bio-) Erzeugnisse der
Schwabischen Alb.

Informationen fiir interessierte Betriebe
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Programm und Anmeldung ab Oktober
auf unserer Website
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Entscheidunstrager und -tragerinnen

Weitere Termine, Veranstaltungen und Aktionen werden laufend

erganzt und sind hier zu finden.


https://www.biosphaerengebiet-alb.de/veranstaltungen/detail/oeffentlicher-feldtermin-zu-gemengeanbau-mit-moderner-saattechnik-in-allmendingen#/event/a1b6cf5e-6c4b-482d-9908-48a681f707a8
https://www.bioland.de/aktuelles/termine/veranstaltungen/224131-biodiversitaetsmassnahmen-im-bio-betrieb-feldspaziergang-zur-biodiversitaet-fuer-jung-und-alt-die-besonderheiten-des-biolandbaus-kennenlernen
https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Die+Bio-Musterregionen/Biosphaeren-Bauernmarkt+2026?LISTPAGE=cbi:///cms/9614911
https://www.biomusterregionen-bw.de/,Lde/9615014

Aktuelles aus den Projekten der Bio-Musterregion

Positives Signal der neuen Landesregierung fiir die Bio-Musterregionen
,Uunsere Bio-Musterregion werden wir fortfiihren.“ (Quelle: Aus Veranwtortung furs Land —
Gemeinsam stark in stlirmischen Zeiten: Koalitionsvertrag 2026 bis 2031, S. 123)

Bio-regionale AuBer-Haus-Verpflequng

Neue Betriebe und Einrichtungen gesucht!

Fur das Projekt ,Ausbau der bio-regionalen Aul3er-Haus-
Verpflegung®.

Wer? Betriebe und Einrichtungen der
Gemeinschaftsverpflegung (bspw. Kita, Schule,
Seniorenzentrum, Krankenhaus, Betriebs- und
Hochschulgastronomie, Catering-Unternehmen) in den
Landkreisen Alb-Donau-Kreis, Esslingen und Reutlingen
Wann? Start im September 2026, gemeinsame
Abschlussveranstaltung im Oktober 2027 o

Was? Coaching-Angebote, Kochworkshops, Exkursionen I | ' |
und individuelle Betreuung sowie Unterstitzung durch W”ﬂ Sln dahell
Leuchtturmbetriebe der Bio-Musterregion Regionale Bio-VielFalt auf den Teller
Weitere Informationen finden Sie in Klrze auf unserer

Website.

'.1‘\‘-—~_’.

Wir sind Piotbetrieb der bio-V

Dritte Vernetzungsveranstaltung ,,Kiichen-
Talent trifft Produzenten-Power“  fiir
Vertreterinnen und Vertreter aus Kiichen und
von Bio-Betrieben

Am 26.02.2026 fand die dritte Vernetzungs-
veranstaltung fur Vertreterinnen und Vertreter
von (Grof3-)Kiuchen der Gemeinschafts-
verpflegung und Gastronomiebetrieben sowie
fur erzeugenden und verarbeitende Bio-
Betriebe aus der Region statt.

In der Jugendherberge Bad Urach konnten sich
die rund 40 Teilnehmenden Uber die Bio-
Produktvielfalt in der Region austauschen und
Kontakte zu verschiedenen Akteuren entlang
der Wertschopfungskette knipfen.

Kochworkshops fiir
Kiichenmitarbeitende mit dem
Kochbuch der Bio-Musterregion

Im Marz haben zwei Kochworkshops fir
Mitarbeitende aus Kiichen der
Gastronomie und der Gemeinschafts-
verpflegung stattgefunden. Mit den
Teilnehmenden wurden kreative, bio-
regionale Gerichte aus dem Kochbuch der
Bio-Musterregion zubereitet, welche sich
fur kleine und grof3e Kuchen eignen. Unter
anderem wurden saisonales Gemiise und
Obst, Rindfleisch, Kase, Linsen, Bohnen,
Buchweizen und Rotweizen verarbeitet -



https://www.gruene-bw.de/wp-content/uploads/2026/05/2026-2031_Koalitionsvertrag_GrueneBW_CDUBW.pdf
https://www.gruene-bw.de/wp-content/uploads/2026/05/2026-2031_Koalitionsvertrag_GrueneBW_CDUBW.pdf
https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Bio-Musterregion+Biosphaerengebiet+Schwaebische+Alb

naturlich alles in Bio-Qualitat aus der
Region. Gemeinsames Kochen und
Genielden soll aufzeigen, wie einfach und
lecker Bio-Produkte in die (Grof3-) Kiiche
integriert werden kdnnen. Begleitet wurde
der Workshop mit einem kurzen Input zu
den Bio-Produkten, deren
Bezugsmadglichkeiten und dem Einsatz
bio-regionaler Lebensmitteln in der Aul3er-
Haus-Verpflegung.

AG Wertschopfungsketten fiir die AHV
Die AG Wertschopfungsketten hat in diesem
Jahr mit dem Schwerpunkt ,Bio in der
Jugendherberge* stattgefunden. Es gab
* Beitrage der Landesverbande der
Jugendherbergen aus Bayern und Baden-
Wirttemberg sowie der rebio zum Einsatz
von Hiulsenfriichten in den
Jugendherbergen. In einer Fishbowl-
Diskussion wurde besprochen, wie die
Arbeit fir mehr regionales Bio in den
o Jugendherbergen in Baden-Wirttemberg
Foto: MLR weitergehen kann, insbesondere in
Zusammenarbeit mit den Bio-
Musterregionen.

Kochworkshops fiir die ADK GmbH fiir
Gesundheit und Soziales im Rahmen der
Ernahrungstage Baden-Wiirttemberg

Im Mai haben in Laichingen und Ulm
gemeinsam mit dem Landratsamt Alb-Donau-
Kreis zwei Kochworkshops flr Mitarbeitende
der ADK GmbH fir Gesundheit und Soziales
stattgefunden. Unter dem Motto ,Hulsenfriichte
— kleine Bohne, grof3e Wirkung“ wurde gezeigt,
wie vielféltig regionale und biologische
Hulsenfrichte in einer pflanzenbetonten Kiche
eingesetzt werden kdnnen. Die Wertschatzung
stand dabei im Zentrum: Durch ihre vielseitige
Verwendbarkeit helfen Hulsenfriichte,
Lebensmittelreste zu vermeiden und
Ressourcen bewusst zu nutzen.




Offentlichkeitsarbeit

»Neugierig auf Bio? Bio-Betriebe auf der
Schwabischen Alb erleben und entdecken*
Erleben Sie hautnah, wie vielfaltig und wertvoll
Bio-Erzeugnisse aus der Region sind — direkt auf
den Hofen der Schwabischen Alb. Tauchen Sie
ein in die Welt der Bio-Betriebe: Freuen Sie sich
auf spannende Betriebsflihrungen, genussvolle
Verkostungen und erlebnisreiche Hoffeste.
Erfahren Sie aus erster Hand, wie heimische Bio-
Produkte entstehen — und welchen Beitrag der
Okolandbau zum Schutz unserer Umwelt leistet.
Weitere Informationen finden Sie hier.

Die Veranstaltungsreihe findet statt im Rahmen
der Glasernen Produktion gemeinsam mit den
Landkreisen Alb-Donau-Kreis, Esslingen und
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Info-Stande der Bio-Musterregion
Die Bio-Musterregion ist in nachster Zeit auf verschiedenen Veranstaltungen mit einem
Infostand vertreten. Kommen Sie gerne vorbei und sprechen Sie uns direkt an!

19.06.2026 Gesundheitstag SchworerHaus KG (Hohenstein) (nur fiir Mitarbeitende)
21.06.2026 Hoffest Biohof Weibler (Minsingen)
04. und 05.07.2026 Ulrichsfest Berg Brauerei (Ehingen)

Kurzfilme zum BIO-GENUSS aus der Region mit entsprechender Postkarten-Serie
Im Rahmen der Bio-Musterregion wurden Kurzfilme rund um die 6kologische Produktion
gedreht. Diese bieten tolle Einblicke in Bio-Betriebe mit Ackerbau, Gemiseanbau und
Tierhaltung und machen absolut Lust auf Bio!

Die Filme werden auf kreativen Postkarten mit thematisch passenden Inhalten verlinkt und
stehen fiir die Offentlichkeitsarbeit zur Verfligung.

Bei Mdglichkeit und Interesse, diese zu platzieren und zu streuen, kdnnen Sie gerne
auf das Regionalmanagement der Bio-Musterregion zukommen!

Wir freuen uns Uber jede unterstiitzende Kommunikation nach auf3en, warum und wofir
Bio integriert und platziert werden muss.

Hinweis auf die Bio-Produkteliste

Derzeit liberarbeiten wir die Bio-Produkteliste. Wenn Sie Bio-Produkte erzeugen,
welche in (GroB-)Kiichen geliefert werden kénnen, kommen Sie gerne auf uns zu.

Die Bio-Produkteliste der Bio-Musterregion Biospharengebiet Schwabische Alb:
o Enthalt Kontakte zu regionalen Bio-Betrieben und ihren Bio-Produkten
e Bietet oftmals einen ersten Uberblick fiir Kiichenmitarbeitende, die Bio-
Lebensmittel einsetzen wollen
¢ Macht erzeugende, verarbeitende und handelnde Bio-Betriebe aus der Region
sichtbar

Fir eine Aufnahme in die Bio-Produkteliste bitte diese Tabelle ausgefiillt an das
Regionalmanagement zuriicksenden.


https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Die+Bio-Musterregionen/Neugierig+auf+Bio+2026?LISTPAGE=cbi:///cms/9712655
https://www.biosphaerengebiet-alb.de/foerdern-mitmachen/biomusterregion#c4358
https://www.biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Bio-Musterregion+Biosphaerengebiet+Schwaebische+Alb/Bio-Produkteliste/?LISTPAGE=9712655
https://biomusterregionen-bw.de/,Lde/9707814

Weitere Informationen und Projekte

Forderrichtlinie ,,Forderung der Ausgaben zur Bio-Zertifizierung von Unternehmen
der AuBer-Haus-Verpflegung (RIZERT-AHV)“

Zur Unterstitzung von Unternehmen der AuRer-Haus-Verpflegung beim Einsatz von Bio-
Lebensmitteln kdnnen die Kosten flir die Bio-Zertifizierung und Kontrolle in den ersten zwei
Jahren gefordert werden. Weitere Informationen hier.

Aufgrund der angespannten Haushaltslage kdénnen derzeit nach Antragsprifung nur
Bewilligungen fiir die Erstzertifizierung von Unternehmen der Aul3er-Haus-Verpflegung
erfolgen. Diese Bio-Zertifizierung muss noch im gleichen Jahr durchgefiihrt und beim BOL
durch Nachweis abgerechnet und ausgezahlt werden.

Forderung von Marketing- und Entwicklungsprojekten durch das Land Baden-
Wiirttemberg

Ziel ist es, den Absatz und die Wertschopfung von Produkten mit dem Biozeichen Baden-
Wirttemberg (BIOZBW) zu steigern. Dies soll durch eine héhere Bekanntheit der
Qualitatsregelungen, die Vermittiung von Verbraucherinformationen sowie die
Hervorhebung der Vorteile dieser Produkte erreicht werden. Gleichzeitig sollen Erzeuger,
Verarbeiter und Vermarktungsunternehmen motiviert werden, Konzepte fiir die Herstellung
und Vermarktung solcher Qualitatsprodukte zu entwickeln und umzusetzen.
Bewerbungsschluss ist der 15.07.2026. Weitere Informationen hier.

Veranstaltungsreihe ,Nachhaltige Beschaffung“ — Lebensmittel, Catering und
Kantinenverpflegung

Die Online-Veranstaltung beschéaftigt sich mit der Frage, wie Nachhaltigkeitsaspekte
starker in der offentlichen Beschaffung bericksichtigt werden kénnen. Sie richtet sich an
Mitarbeitende von Kommunen, Landesbehdrden und Landeseinrichtungen und ist Teil der
Schulungsoffensive ,Nachhaltige Beschaffung“ des Landes.

Im Fokus des zweistiindigen, kostenlosen Online-Seminars am 10.06.2026 stehen
Lebensmittel, Catering und Kantinenverpflegung. Dabei werden die Auswirkungen von
Lebensmittelproduktion und -konsum auf Umwelt und Gesellschaft erlautert, Moglichkeiten
zur Berlcksichtigung von Kriterien wie bio, regional und fair in Ausschreibungen vorgestellt
sowie konkrete Nachhaltigkeitskriterien fur offentliche Beschaffungsverfahren diskutiert.
Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie hier.

Bio wirkt in Kommunen! Gemeinsam geht mehr: Vernetzen, Erfahrungen teilen,
Zukunft gestalten

Die Veranstaltung verbindet erfahrene Bio-Stadte und neue Kommunen, um voneinander
zu lernen, bewahrte Losungen kennenzulernen und gemeinsam neue Impulse zu
entwickeln. Schwerpunkte sind der Aufbau einer 06kologischen Land- und
Lebensmittelwirtschaft, Regionalitat, Erndhrungssouveranitat, wirtschaftliche Entwicklung
und Umweltschutz in Kommunen. Es geht um konkrete Vorteile von Bio-Produkten, erste
Schritte oder Weiterentwicklungen vor Ort, praxisnahe Einblicke, offenen
Erfahrungsaustausch und den Aufbau tragfahiger Netzwerke, um das kommunale Bio-
Engagement zu starken und gemeinsam neue Schritte zu gehen. Die Veranstaltung findet
am 11.06.2026 von 8:30-12 Uhr statt. Weitere Informationen hier.

Werkstattgesprache Kitaverpflegung: Friihstiick in der Kita - ausgewogen,
vielseitig, kindgerecht

Die Werkstattgesprache Kitaverpflegung sind halbtagige (Online-)Seminare des LErn BW
zur Unterstutzung einer gesundheitsférdernden, nachhaltigen und bedarfsgerechten
Verpflegung in Kitas. Sie richten sich an alle Beteiligten der Kitaverpflegung, darunter
Trager, Leitungen, Caterer, Kiichen- und Hauswirtschaftskrafte, padagogische Fachkrafte
sowie Elternbeirate. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Fachinformationen,



https://www.bundesprogramm.de/foerderung/foerderung-der-ausgaben-zur-bio-zertifizierung-von-unternehmen-der-ausser-haus-verpflegung
https://www.gemeinschaftsmarketing-bw.de/mbw-marketinggesellschaft/foerderwegweiser-bw-auswahl/foerderwegweiser-bw/
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/veranstaltungen/n-veranstaltungen/detail/online-veranstaltungsreihe-nachhaltige-beschaffung-lebensmittel-catering-und-kantinenverpflegung-am-10062026
https://www.oekolandbau.de/aktuelles/veranstaltungskalender/termindetails/bio-komm-mit-vernetzungs-workshop-bio-wirkt-in-kommunen-gemeinsam-geht-mehr-vernetzen-erfahrungen-teilen-zukunft-gestalten/

profitieren vom Erfahrungsaustausch mit anderen Akteurinnen und Akteuren und
entwickeln gemeinsam Lésungsvorschlage fur die Praxis.

Die Werkstattgesprache finden statt am 16.06.2026, 22.07.2026 und 13.10.2026 von 14-
17 Uhr. Weitere Informationen hier.

Werkstattgesprache Schulverpflegung: Appetit auf Schulmensa & Friihstiick und
Pause

Die Werkstattgesprache Schulverpflegung sind halbtagige (Online-)Seminare des LEm
BW zur Unterstitzung einer gesundheitsfordernden, nachhaltigen und bedarfsgerechten
Verpflegung an Schulen. Sie richten sich an alle Beteiligten der Schulverpflegung, darunter
Schultrager, Leitungen, Caterer, Kiichen- und Hauswirtschaftskrafte sowie padagogische
Fachkrafte. Die Teilnehmenden erhalten praxisnahe Fachinformationen und Beispiele,
tauschen Erfahrungen aus und entwickeln gemeinsam Ldsungen flr die Praxis.

Im Bereich Schulverpflegung werden zwei Themenschwerpunkte angeboten: Appetit auf
Schulmensa — Wege zu mehr Akzeptanz am 17.06.2026 und 28.07.2026 sowie Frihstick
und Pause — gut versorgt bis mittags am 28.04.2026. Weitere Informationen hier.

Bio kann jeder: WIE und WO Bio-Lebensmittel beschaffen? So kann es gelingen - in
Kita und Schule!

In dem kostenfreien Basis-Seminar dreht sich alles um nachhaltige Beschaffung in der
Kita- und Schulverpflegung. Themen sind unter anderem Bio-Lieferanten, Regionalitat,
Saisonalitat und faire Produkte sowie erste Schritte zu mehr Bio in der Verpflegung.
Neben kurzen Fachimpulsen und Austausch gibt es Praxisbeispiele aus Bio-Catering und
Schulverpflegung. Das Angebot richtet sich an Mitarbeitende und Verantwortliche aus
Kitas, Schulen, Kiichen, Catering und Tragerorganisationen.

Die Veranstaltung findet am 25.06.2026 von 14-15:30 Uhr online statt. Weitere
Informationen hier.

,,Bio Komm* Mit“

Die MaRnahme ist ein Unterstlitzungsangebot fir

Kommunen, die sich mit dem Thema Bio befassen oder A
zukunftig befassen mochten. Kommunen in ganz
Deutschland werden fiir die Férderung des Okolandbaus )
sowie der Nachfrage nach Bio-Lebensmitteln motiviert \(Omm
und bei der Umsetzung unterstitzt. Chancen, m'\t

Ansatzpunkte und Handlungsmoglichkeiten sollen
dargelegt werden. Weitere Informationen hier.

Oekolandbau-Portal bietet jetzt neue Orientierung zur nachhaltigen Verpflegung
auBer Haus

Das Oekolandbau-Portal bietet mit einem neuen Ubersichtsartikel viele grundlegende
Informationen zur nachhaltigen AuRRer-Haus-Verpflegung (AHV) auf einen Blick. Gleichzeit
ist dieser Artikel eine Art Leitfaden, um jeweils vertiefende Inhalte auf der Website besser
zu finden. So kénnen sich interessierte Personen einen schnellen Uberblick (iber die
wichtigsten Themen zur nachhaltigen AHV verschaffen: von den Grundprinzipien einer
nachhaltigen Ernahrung, uber den Einkauf, die Speiseplanung und Kostenkalkulation bis
hin zum Klimaschutz in der GroRRkiche und der Bio-Zertifizierung. Auch die nachhaltige
Beschaffung von Verpflegungsleistungen von Kommunen gehért dazu. Erganzt werden die
einzelnen Beitrage mit Links zu vertiefenden Informationen im Portal und weiteren Seiten
im Netz. Zur Website geht es hier.

Praxis-Netzwerk ,,Bio verarbeiten*

,Bi0 verarbeiten“ ist eine praxisorientierte Veranstaltungsreihe zur Starkung der
Okologischen Lebensmittelverarbeitung. Sie richtet sich an alle, die bereits dkologische
Lebensmittel verarbeiten oder neu einsteigen wollen. Ob in Seminaren, Praxis-Workshops
oder Online-Meet-Ups — ,Bio verarbeiten® vernetzt, vermittelt aktuelles Fachwissen aus


https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/werkstattgespraeche-kitaverpflegung-nl
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/werkstattgespraeche-schulverpflegung-nl
https://www.oekolandbau.de/aktuelles/veranstaltungskalender/termindetails/bio-kann-jeder-wie-und-wo-bio-lebensmittel-beschaffen-so-kann-es-gelingen-in-kita-und-schule
https://www.oekolandbau.de/bio-fuer-die-region/bio-komm-mit/
http://www.oekolandbau.de/ahv

erster Hand und bietet einen Raum fir gemeinsames Lernen, selbst Mitanpacken und
Ausprobieren. Weitere Informationen zum Netzwerk hier, den Veranstaltungskalender
finden Sie hier.

Oko-Aktionswochen 2026
Die Oko-Aktionswochen 2026 finden vom 12.09.2026 e‘.
bis 31.10.2026 statt. Hierflir werden wieder Bio-

Betriebe gesucht, die Verbraucherinnen und AKTIONS | 3=
Verbrauchern Einblicke in ihre Betriebe und ihre Arbeit WOCHEN | BW
ermdglichen. Die Themenwoche "Baden-Wirttemberg

is(s)t Bio" beginnt am 21.09.2026. Auch hier kbnnen

Betriebe der Gemeinschaftsverpflegung mit einer Aktion Bﬂ/fgﬂ_(,\jwﬂmbgy?
teilnehmen. Weitere Informationen hier. ‘%@T Bie

Bewerbung fiir Bundeswettbewerb Okologischer Landbau 2027

Fir den Bundeswettbewerb Okologischer Landbau werden zukunftsweisende, innovative
Betriebskonzepte, die sich in der Praxis bewahrt haben, gesucht. Diese Konzepte sollen
auch auf andere Betriebe Ubertragbar sein. Bewerben kénnen sich landwirtschaftliche
Betriebe, Zusammenschlisse von landwirtschaftlichen Betrieben, sowie
landwirtschaftliche Betriebe im Verbund mit Betrieben der Verarbeitung und/oder
Vermarktung. Weitere Informationen hier.

Forderaufruf LEADER Mittlere Alb

LEADER férdert zukunftsfahige und nachhaltige Projekte zur Weiterentwicklung landlicher
Regionen. Unterstitzt werden unter anderem Vorhaben zur Starkung der Nahversorgung,
Belebung von Ortskernen, Forderung von Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten,
regionaler Wirtschaftsentwicklung sowie Klima- und Ressourcenschutz. Antrage kénnen
von Kommunen, Kirchen, Unternehmen, Privatpersonen, Vereinen, Verbanden oder
Personenzusammenschlissen gestellt werden. Voraussetzung ist, dass die Projekte
langfristig dem Gemeinwohl dienen und Aspekte wie Nachhaltigkeit, Inklusion und
Umweltschutz bertcksichtigen.

Eine Bewerbung ist noch bis zum 31.07.2026 mdglich. Weitere Informationen hier.

Kontakt zur Bio-Musterregion

Bei Interesse, Fragen oder Anliegen rund um unsere Bio-Musterregion
freuen wir uns auf einen Anruf, eine Nachricht oder einen Besuch von lhnen.
Julia Renz, Regionalmanagerin
Tel.: 07381 9350945
E-Mail: j.renz@verein-biosphaerengebiet-alb.de

Biospharengebiet Schwabische Alb e.V.
Biospharenallee 2-4, 72525 Munsingen-Auingen

Bildquellen (falls nicht anders angegeben): BSG e.V.

Stand: 02.06.2026



https://www.oekolandbau.de/bio-in-der-praxis/bio-verarbeitung/bio-verarbeiten-praxis-netzwerk/
https://www.oekolandbau.de/fileadmin/redaktion/dokumente/verarbeiter/Veranstaltungskalender_Bio-verarbeiten_Apr26.pdf
https://www.öko-aktionswochen-bw.de/
https://www.oekolandbau.de/aktuelles/bundeswettbewerb-oekologischer-landbau/bewerbungsunterlagen/
https://leader-alb.de/nicht-verpassen-vielleicht-letzter-projektaufruf/
mailto:j.renz@verein-biosphaerengebiet-alb.de

